
                                                                                                                                                                                                                                                  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Änderung  
des Bebauungsplanes GI 01/17 „Zu den Mühlen“ 

 

Die TEXTLICHEN FESTSETZUNGEN des seit dem 17.12.2011 rechtskräftigen Bebauungsplanes 
GI 01/17 „Zu den Mühlen“ werden mit Streichung des ersten Absatzes der 10. planungsrechtlichen 
Festsetzung wie folgt geändert: 
 
A. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN GEMÄSS § 9 BAUGB  

10. Bauliche und sonstige technische Vorkehrungen zur Vermeidung oder Minderung von 
schädlichen Umwelteinwirkungen i.S.d. Bundesimmissionsschutzgesetzes (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 
BauGB) 
Entlang der östlichen Baulinie sind mindestens 60% der Fassadenflächen oberhalb der 
Schienenoberkante hochabsorbierend zu gestalten, so dass ein bewerteter 
Absorbtionskoeffizient von α = 0,6 gemittelt über die gesamte Fassadenfläche erreicht wird. 

 
Hinweis: 
Für den räumlichen Geltungsbereich gelten alle textlichen Festsetzungen und die Planzeichnung des 
seit dem 17.12.2011 rechtskräftigen Bebauungsplanes GI 01/17 „Zu den Mühlen“. 
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